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Deutsch von Carl Zuckmayer Melodie: Fredl Fesl
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3. Wer nach des andern Liebsten schielt
    und doch fühlt sich als Nobelmann,
    paß auf, dem Spielmann, der dir spielt,
    springst du ins Grab voran! 
      
4. Und du, der toll vor Eifersucht 
    zerschmiß einst jedes Glas im Saal,
    wenn dich der Tod am Bett besucht, 
    hoch lebe dein Rival’!

5. Was hilft’s, wenn du vor Wut auch spuckst,                                                 
    der Tod ist keiner Münze feil.
    Von jedem Schlückchen, das du schluckst, 
    schluckt schon der Tod sein Teil. 
    
6. Ob hohes Pack, ob nied’re Herrn,  
    am Ende sind wir Brüder doch! 
    Dann leuchtet uns der Abendstern 
    ins gleiche finst’re Loch. 
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Die lieben Kollegen
oder Wer zu früh kommt, den bestraft das Leben

Text und Melodie: Michael Herm
Satz: Ingo WeberGemächlich 88 q
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2. Nach Stunden muß ich irgendwann auch mal zum Klo. Ich renne nicht, ich schreite vielmehr mit Niveau !
Doch in Sekundenschnelle habe ich erkannt : Die Tür ist zu, ein and’rer ist gerannt !
So langsam wird es dringend, und ich laufe jetzt. Kaum sitze ich bequem, da fällt mein Blick entsetzt
auf jenen kleinen Rollenhalter neben mir, denn dort hängt dummerweise kein Papier !

    Da war’n schon die Kollegen dran …

3. Mit Tempos überbrück’ ich diese Peinlichkeit und sorge für die allgemeine Reinlichkeit,
indem ich neue Rollen hole und plazier’. Beim Händewaschen werd’ ich fast zum Tier !
Zunächst mal ist der Seifenspender wieder leer, doch g’rade als ich denke, schlimmer wird’s nicht mehr,
und drehe mich mit meinen nassen Händen um, entdecke ich : Kein Handtuch da – zu dumm !

    Da war’n schon die Kollegen dran …

4. Man ruft mich gern und häufig zum Kopierer hin, weil ich beim Tonerwechsel gern behilflich bin.
Und klemmt sich ab und zu ein Blatt Papier mal ein – das macht doch nichts, dann kriech’ ich eben rein …
Kollegen seh’ ich dauernd am Kopierer steh’n und den Kopienzähler seine Runden dreh’n.
Ich selbst beschränk’ absichtlich beim Kopier’n mich sehr – brauch’ ich mal was, ist die Kassette leer !

    Da war’n schon die Kollegen dran …

5. So nach zwei Jahren merke ich, das Geld wird knapp, und bringe Geist und Körper voller Angst auf Trab.
Bin ich beim Personalchef drin, dann weint der schon, als er nur hört, es geht um meinen Lohn.
Bescheiden frage ich nach Wochen nochmals an und höre, daß ich nicht noch mehr bekommen kann, 
da ich schon so viel kriege, wär’ das ungerecht – so lautet die Begründung – mir wird schlecht …

    Da war’n schon die Kollegen dran …
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Text: Oliver Kalkofe Melodie: Olaf Thunman (1879–1944) 
Satz: Ingo Weber

© 1999 by Ingo Weber I.W. 2


